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Karlsruher Leitung .
Nr. 138 . Samstag , den 19 . Mai 1838 .

Baden .
) Mannheim , 16 . Mai . Mit Bezug auf die vor »

gestrige Mittheilung über unser Maifest haben wir noch
nachzutragen , daß , ungeachtet der ungünstigen Witterung ,
die beiden übrigen Festtage ganz in der beabsichtigten Weise
gefeiert wurden . Vorgestern , Morgens 11 Uhr , war Oper ;
um halb 2 Uhr begab sich der Zug des Bürgermilitärs
und der berittenen Landwirthe wieder in der gleichen Ord¬
nung , wie am Tage zuvor , auf den Festplatz ; hier wurden
die verschiedenen Volkspiele fortgesetzt , das Bürgermilitär
führte Evolutionen aus und alle Zelte waren angefüllt von
der fröhlichen Menge , die abermals zum Theil bis tief in
die Nacht sich dem Vergnügen überließ . Der letzte Tag ,
der Namenstag Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin
Sophie , wurde Morgens 6 Uhr mit Kanonendonner be¬
grüßt und am Nachmittag bewegte sich der nämliche Fest¬
zug auf den Sammelplatz der Freude und Belustigungen ,
wo diese ihren heiteren Fortgang nahmen und Abends halb
9 Uhr durch ein Feuerwerk beendigt wurden . DaS Bür -
germiliiär zog sodann um 10 Uhr mit Musik in die Stadt
ein , gefolgt von der Menge , welche sich nun mit dem
Gefühle der genoffenen Freude der Ruhe überließ . An die¬
sem letzten Festtage fand auch die Preisvertheilung an wür¬
dige Dienstboten statt , die mit gebührender Feierlichkeit im
großen Theatersaale vor sich ging . DaS trübe und kühle
Wetter an den beiden letzten Tagen hat vielleicht manchen
von der Theilnahme an den Festfreuden abgehalten ; allein
die Tausende , bei welchen dieses nicht der Fall war , fühl¬
ten wohl , daß der Frohsinn in dem eigenen Herzen wohne ,
und sich bei einer solchen Veranlassung nicht durch Wind
und Wetter stören lasse.

** Baden , 16 . Mai . Am 21 . d . wird Hr . v . Mez -
ler seinen Gemäldesalon dahier eröffnen . Für Baden istdieses
Etablissement als wahrer Gewinn zu betrachten , da es ,
in dieser Beziehung , hinter Wiesbaden steht , welches eine
erlesene Gallerie besitzt . Die Mezler '

sche Sammlung hat
Onginalwerke von Annibale Carracci , Guido Rein , Lu -
dovico Carracci , Albaui , Carlo Maratti , Bassano , Ti¬
tian , Helft , Snyders , Ruysdacl , Joh . v . Eyck , VelaS -
quez u . a . Sie sind schön erhalten und von reicher Man -
nichfaltigkeit in Hinsicht auf Gegenstände und eigenthümli -
che Behandlung . Der Kunstkenner und der Dilettant fin¬
den hier unerwartete und seltene Genüsse . Es ist zu wün¬
schen , daß dem kostspieligen Unternehmen die Gunst des
Publikums zu Theil weide . — Das hiesige Comite zur
Errichtung eines Denkmals für den vcrst . Wnuer besteht

aus 12 Personen , mit Hrn . Hofrath Aloys Schreiberan der
Spitze , von dem auch die erste Anregung hier ausging . Es
wird eine Sammlung von Beiträgen ohne Zeitverlust ver¬
anstalten , und wird , was das Denkmal selbst betrifft ,
sich mit dem Zentralcomitä in Karlsruhe in Verbindung
setzen. Es lassen sich nicht unbedeutende Beiträge er¬
warten .

Konstanz , 9 . Mai . Bei der am 8 . d . M . im Gast¬
hofe zur Krone dahier abgehaltenen Weinmusterung waren
von folgenden Jahrgängen -15 Proben eingesendet , und
zwar :

vom Jahrgange 1834 weiße Weine 7 rothe 22
- - 1835 - - 0 - 2
- - 1836 - - 0 - 2

1837 - - 2 - 10
_

daher weiße 9 rothe 36 .
Vom Jahr 1834 unter den weißen Weinen wurden als

vorzüglich befunden : das Muster vom Hrn . geh . Hefraih
v . Seyfried in der Reichenau , welcher durchgehtnds von
rothen Traminern , theils auf Pfahlbau und Bögen erzielt
ward , und nach Oechsle Nr . 9 am Gewicht anzeigte . Das
Accessit gewann Hr . v . Hofer in Hegne , dessen Probewein
am Schloßberg und aus Bögen nach gewöhnlicher Behand¬
lung von weißen Traminer gezogen wurde . Sein Ge¬
wicht war 9 ^ ; hiermit mehr , als beim rothen Traminer ,
was sehr merkwürdig ist , da sonst die weißen Traminer
bei uns nicht zu den empfehlungswürdigsten Rebsorten gehö¬
ren , u . ausschließend nur einen Jahrgang wie 1834 erfordern .
Die dritte Stelle behauptete wieder ein weißer Wein des Hrn .
v . Seyfried , den er von der Gutedelsorte t 'snclsnt blsne er¬
zeugte , welcher an 8 Nummern wog , da sonst der darauffol¬
gende Riesling nur 7 augab . Ein Beweis , daß der
1 -mä -mt lttsnc für unsere Gegend sehr zu empfehlen ist,
weil er ohnehin weit früher zur Reife gelangt , als der
Riesling . Unter den rothen Weinen vom Jahr 1834 wur¬
den als vorzüglich anerkannt : die Probe von Hrn . Ba¬
ron v . Bodmanu -Möggingen , weicher von gemischten
Rebsorten und in gewöhnlicher Bauart zu Möggingen er¬
zielt wurde , und 9 Nummern wog . Diesem folgten Ni¬
kolaus Barrell von Konstanz und das Spital daselbst , de¬
ren Weine , von inländischen Rebsorten und nach der ge¬
wöhnlichen Bauart erzielt , auch 8 und 9 Nummern wogen .
Dagegen traten die Muster der übrigen Jahrgänge gegen
den König ibres Jabrbunderts ganz bescheiden in den Hin¬
tergrund , indem 1837 gar keine Nummer , und 1835 und
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1836 höchstens eine bis zwei Nummern auf der Wage
«»gaben .

* Bruchsal , 15 . Mai. Gestern Morgen ging die
Wahl eineS neuen Bürgermeisters für die Stadt Bruchsal
vor sich ; um halb 8 Uhr versammelte sich der Gemeinde -
rath , der kleinere und größere Ausschuß auf dem Rath¬
hause , und der Wahlakt wurde mit einer trefflichenRede
unseres Hrn . Oberamtmanns Leiblein an die Wahlmänner,
worin er denselben die Wichtigkeit dieser Handlung an's
Herz legte , eröffnet ; die Wahl selbst wurde hierauf vorge-
nomMen , und nach ganz kurzer Zeit der Gemeinderathund
Vorstand des landwirthschaftlichen Amtsvereins, „ Joseph
Göldner," fast einstimmig zum Bürgermeister erwählt (er
erhielt von 129 Stimmenden, seine Stimme miteingerech-
net , 125 Stimmen) , und von Hrn . Oberamtmann Leiblein
sogleich bestätigt und in Pflichten genommen . Dieser für
die Bewohner Bruchsals so wichtige Tag wurde auf eine
sehr feierliche Weise beschlossen ; es versammelte sich näm¬
lich gegen Abend auf den Trommelschlag das hiesigeBür¬
germilitär , und marschirte gegen 9 Uhr , begleitet von ei¬
nem brillanten Fackelzug , welchen die hiesigen Bürger ver¬
anstaltet hatten , und umgeben von einer wogenden Men¬
schenmenge, zur Wohnung des neuerwählteu Bürgermei¬
sters Göldner, und brachte ihm unter dem Donner des
Geschützes des Bürgermilitärs , welcher von den Kanonen
der naheliegenden Wasserburg erwidert wurde , und unter
dem Klang der türkischen Musik ein dreimaliges Lebehoch .
Von da bewegte sich der Zug zur Wohnung unseres Hrn .
Oberamtmanns Leiblein , der durch rastlose Thätigkeit in
seinem Berufsgeschäft , durch strenge Gerechtigkeit und durch
Milde sich die Liebeund das Zutrauen seiner Amtsuntergebe¬
nen im vollsten Maaße erworben hat , und begrüßte den¬
selben gleichfalls unter dem Donner des Geschützes des
Bürgermilitärs , der Kanonen aus der Wasserburg und dem
Klang der Musik mit einem dreimaligen Lebehoch ; dadurch
freudig ergriffen und im Gefühl , daß sein rastloses Wir¬
ken gehörige Würdigung gefunden habe , brachte er Bruch¬
sals Bewohnern ebenfalls ein Lebehoch ans , und beur¬
kundete dadurch Liebe und Achtung für seine Amtsunterge¬
benen . Zuletzt bewegte sich der Zug vor die Wohnung des
vorigen Bürgermeisters Ursini , welcher Chef .des Bürger¬
militärkorps ist , und sein Amt als Bürgermeister wegen
Verwandtschaft mit dem derzeitigen Rathschreiber Reinhard
niedergelegt hatte , und brachte auch diesem auf die so eben
beschriebene Weise ein dreimaliges Lebehoch zum Dank für
seine zum Wohl der BewohnerBruchsals geleisteten Dien¬
ste während seiner Amtsführung, Der jetzige Bürgermei¬
ster , Z. Göldner, hat zum Bestehen des landwirthschaft¬
lichen Amtvereins den Grund gelegt , und mit rastlosem
Eifer die Oekonomie betrieben , ist dadurch mit gutemBei-
spiel vorangegangen , und hat namentlich zur Anpflanzung
edlerer Rebsorten und zur besseren Kultur der Weinberge
mit Wort und That beigetragen , und sich auch schon ei¬
nes sehr günstigen Erfolges für dieses sein gemeinnütziges
und edles Wirken zu erfreuen gehabt . Möge derselbe mit

leicher Liebe , Eifer und Gerechtigkeit sein neues Amt verse-
en, Sparsamkeitin dem Gemeindehauöhalt beobachten, und

so das Zutrauen rechtfertigen, welches seine Mitbürger durch
die Ernennung zum Bürgermeister ihm geschenkt haben .

B a i e r n.
München, 15 . Mai. In den letzten Tagen verweil¬

te hier Legationsrath v . Kölle , ehemaliger würtembergi -
scher Geschäftsträger in Rom , der Verfasser der jüngst er¬
schienenen „Betrachtungen über Diplomatie" , die einen
solchen Schatz von tiefer Geistesbildung und breiter Welt¬
erfahrung , von natürlichem Scharfsinn und glücklichem
praktischen Blick enthalten , daß man nur wünschenkann,
dieses Werk möchte nur den Anfang dieser Einblicke in die
neuere Diplomatie bilden , die , wenn auch still und ge¬
räuschlos , dem Gesetze des Umschwungs der Zeit folgt ,
welche die materiellen Hebel zur Förderung ihrer geistigen
Strebungen in Bewegung setzt. (A . Z .)

Nürnberg , 16. Mai. In den nächsten Tagen wer¬
den wir das Vergnügen haben , Eßlair , den gefeierten
Veteranen deutscher Kunst , vor seinem Abgang von der
Bühne noch einmal zu sehen und zu bewundern . Der will¬
kommene Gast ist bereits eingetroffen und wird im „deut¬
schen Hausvater " , im „ Esstghändler " , dann als Beltsar
und als Dallnec in „Dienstpflicht" auftreten.

Braunschweig .
Von der braunschweig ' schen Gränze , 13 . Mai.

Die Eisenbahn zwischen Braunschweig und Wolfenbüttel,
ein Theil der größeren über Vienenburg nach Harzburg und
Goslar , wird bis zum Herbste d. I . vollendet werden ;
eine kleine Strecke ist schon fertig und versuchsweise bereits
befahren . Der Baumeister Martens , ein Mann von Lust
und Liebe zur Sache, auf dessen Betrieb hauptsächlich der
Vau der Bahn unternommen wurde , ist seit einiger Zeit
mit dem Kammerrath Mahner und dem Professor Schneider
auf einer wissenschaftlichenReise nach England begriffen.
Die braunschweig'

sche Regierung beabsichtigt nämlich, eine
Maschinenbauerei auf ihren Hüttenwerken im Harze an¬
zulegen, und hat zu diesem Zwecke dem Wunsche des Hrn.
Märiens , die höhere mechanische Fettigkeit der Engländer
an Ort und Stelle kennen zu lernen , bereitwillig nachge¬
geben. Von dieser Seite her läßt sich viel erfreuliches er¬
warten. In Braunsckweig scheut man weder Mühe noch
Kosten, um dahin zu gelangen , daß man nicht mehr in's
Ausland gehen muß , wenn man zweckdienliche Mechanis¬
men haben will . Es ist sogar in Aussicht gestellt, daß
Märiens eine Reise nach Amerika auf Staatskosten unter¬
nehmen wird. (F. Z.)

Freie Stadt Frankfurt .
§ Frankfurt , 16 . Mai. Im Laufe des bevorstehen¬

den Sommers werden wieder viele neue Gebäude der Erde
entsteigen , sowohl innerhalb des Stadtgebietes, als auch
ausserhalb desselben , in der Nähe der Thore . Zn der, in
der halben Welt berühmten , alten Zudengassewaren unlängst
mehrere Häuser dem Einstürzen so nahe , daß man sie ei¬
ligst unterstützen und sprießen mußte , um einem Unglück
vorzubeugen . Seit etwa 10 Jahren ist die Rede davon
und trägt man sich mit dem Plane, diese, vor Alter morsche
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und von Schmutz starrende , Gasse niederzureißen; es wird
aber , da in unserer freien Stadt , wo gar viele herrschen ,alles sehr langsam geht, nicht eher geschehen , bis ein Paar
Dutzende von Menschen unter dem Einstürze begraben lie¬
gen. Der Flächenraum besagter Gasse ist so ausgedehnt ,
daß man eine große Anzahl von Neubauten daraus würde
errichten können. Auch hat sich bereits vor Jahren eine
Gesellschaft erboten , den Neubau dieser, meist von armen
Leuten und Schacherjuden noch bewohnten , theils auch
schon ganz verlassenen , Halbruinen auf Aktien zu unter¬
nehmen und sich mit den Besitzern auf eine, sie völlig be¬
friedigende , Weise abzuftnden . — Die , durch Fuhrwerk
und Straßenverkehr ausserordentlich belebte, Fahrgaffe ist
gegenwärtig, und zwar noch auf die Dauer von vier Wo¬
chen , abgesperrt , weil man damit beschäftigt ist , unter die¬
selbe die so nöthigen Abzugs - und Reinigungskanäle end¬
lich zu legen. Sie waren ein dringendes Bedürfmß, und
die lebhafteste Straße unserer Stadt wird hinfort aufhö¬
ren , ein Sammelplatz von Koth und verpesteten Dünsten
zu seyn . Viele Hunderte von Arbeitern sind in größter
Thätigkeit und es gilt hier Eile , da die ganze Fahrkom¬
munikation von Frankfurt durch diesen Kanalbau gestört
ist. — In vergangener Woche ist die Frau eines hiesigen
Ausläufers mit Drillingen niedergekomme» , welche sich
sämmtlich wohl befinden und denen von allen Seiten reich¬
liche Spenden zufließen. Der Wohlthätigkeitfinn der Frank¬
furter versäumt wirklich keine Gelegenheit , wo er sich zei¬
gen kann . — Für das nun herannahende große Sänger¬
und Liederfest ist bereits die dritte Probe gehalten worden ,und alles berechtigt bis jetzt zu den Erwartungen eines
glänzenden Erfolges. — Das Kunstleben gewinnt, na¬
mentlich in Bezug auf Malerei , in Frankfurt einen immer
größeren Schwung. Viele Künstler von anerkanntem Rufe,
wie PH. Veit, Rüstige , Achenbach, Rethel , Funk , Rosen¬
kranz, Wagner , Ehmant u . a . , haben sich hier niederge¬
laffen und produziren fortwährend neue und treffliche Kunst¬
werke. — Hr. 1>r. Rousseau hat einen Zyklus von Vor¬
lesungen über die neueste deutsche Literatur angekündigt,
welcher aber einen nur geringen Besuch finden dürste, da
die Sommersaison die lebenslustigen Frankfurter zu den
Vorlesungen der lieben Dichterin Natur in Thal und Wald
hinauSruft. — Die ausgezeichnete Sängerin , Mad. Schä¬
del, hat hier lebhafte Anerkennung errungen , ist aber we¬
gen allzuhoch gestellter Forderung nicht engagirt worden .
Wegen einer, dieses Engagementbetreffenden, Theaternotizin der Didaskalia wurde deren Redakteur , W . Wagner,vom Kapellmeister Guhr und den Damen Kratky u . Capitainals Injuriant angeklagt . Da sich indessen bald herausstellte ,daß diese Klage eben so unstatthaft, als unhaltbar sey, so
hielten eS die Kläger für geratheuer , solche schon nach 3
Tagen zurückzunehmen, um einem Prozesse vorzubeugen,der ihnen wahrscheinlich nur ein ungünstiges Resultat ge¬
bracht haben würde . Dies zur Berichtigung einer in den
neuesten Nummern des Fr. Merkurs enthaltenen Notiz aus
Frankfurt. — In hiesiger Stadt wird bei den sürstl . Thurn -
und Taris '

scheu Postkaffen der ganze preußische Thaler zu104 kr. , in Mainz dagegen zu 105 kr. bei denselben Kas¬

sen angenommen . Worin mag wohl die Ursache liegen ?— In den frankfurter Jahrbüchern wird die Frage aufge¬worfen : Gehört es in das Reich der Unmöglichkeiten, daßunsere Theateraktien über und unsere Taunuseisenbahn-aktien unter xsri kommen ? — Das Kassendefizit des
hiesigen Theaters soll sich bei der bevorstehenden Maiab¬
rechnung wieder aus etwa 20,000 fl. belaufen , was wir
indessen nicht verbürgen wollen .

Hannover .
Hannover, 15. Mai. Die von dm Damen der hie¬sigen Residenzstadt zum besten der Überschwemmten ander Elbe veranstaltete Lotterie hat den bedeutenden Ertragvon 3,072 Rthlr . 22 Gr. geliefert. (Hann . A.)

Königreich Sachsen .Dresden , 10. Mai. Dem Vernehmen nach wirdIhre Maj. die Königin den 13 . d . M . , unter demNameneiner Gräfin von Hohenstein , eine Reise nach Münchmun¬ternehmen .
Würtemberg .

Zn der Gegend von Eßlingen wurde dieses Früh'-jahr das Klafter buchenes Scheiterholz bis zu 28 fl . unddaö Hundert buchene Wellen bis zu 32 fl. und zwar imWaide verkauft , so daß , wennFuhr- u.Macher-Lohn nochdazu gerechnet wird , sich ein Preis herausstellt , welchernicht nur jetzt schon äusserft drückend und manchem Käu¬
fer unerschwinglich ist , sondern auch nur mit großer Be-
sorgniß in die Zukunft blicken läßt . Da bei der jährlich
sich vermehrenden Zahl der Fabriken und der steigendenIndustrie überhaupt auf der einen Seite nur ein stetswachsender Holzbedarf sich voraussehen läßt , auf der an¬dern Seite aber die Aussicht auf Gewinnung von Stein¬
kohlen oder ein anderes ausreichendes Holzsurrogat ebennicht sehr nahe liegt , so müssen , wenn nicht hie Nochganz unerträglich werden soll , jetzt schon Gegenmittel und
Vorkehrungen als ganz unerläßlich erscheinen. Zwar treibtdie Noch selbst jeden Hausvater , die Feuerungsart in sei-! nem Hause möglichst holzersparend einzurichten. Aber auf, dem Lande wenigstens fehlt es noch vielfach theils an her! nöthigen Belehrung darüber, theils an dem zur erstenEinrichtung erforderlichen Kapital. Doch würde auch ohnediese Hindernisse damit dem Holzmangel und der Holztheu-
rung noch nicht in dem gewünschten Umfang vorgebeugtwerden können. Erft dann würden durch einen ausseror¬dentlich verminderten Holzverbrauch auch die Preisedessel¬ben sich wieder ermäßigen , wenn Kommunbacköfen und
Kommunwaschhäuser in allen Gemeinden eingerichtet wür-hen. In denjenigen Gemeinden , welche schon solche be¬
sitzen , ist nur eine Stimme darüber , daß sie von größtemNutzen seien, und , abgesehen von der großem Sicherheitund andern Nebenvortheilen der Gemeinde , je nach ihrerBevölkerung eine reine Holzersparuiß von 100 — 200Klaftern und darüber jährlich gewähren . Bei diesem soaugenfälligen Nutzen hat daher unser« wohlwollende Re¬
gierung längst die Errichtung von Kommnnbacköfen rc . den
Gemachen empfohlen , aber nach ihrer Humanität der all-
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mähliqen Einführung bisher nicht vorgreifen wollen . Da

jedoch theils die Scheu vor dem Neuen an sich , theils
unstatthafte Rücksicht auf einzelne Bäcker , theils die Furcht
vor den Kosten der ersten Einrichtung bisher auch wohl¬
habende Gemeinden von der wirklichen Ausführung zum
eigenen großen Schaden zurückgehalte » hat , so dürfte eS
nun an der Zeit seyn , im Interesse aller den Gemeinden
die Errichtung von Kommunbacköfen rc . innerhalb einer

bestimmten Zeitfrist ausdrücklich zur Pflicht zu machen .
Dadurch würden bei einer ganz mäßigen Berechnung für
das Land jährlich wenigstens 100,000 Klafter Holz er¬
spart , was nicht nur,die unerhörten Holzpreise Herabdrü¬
cken und auch dem Ärmeren , der jetzt den Holzdiebstahl
durch die Noch entschuldigt glaubt , die Anschaffung wieder
eher möglich machen , sondern auch noch in größerer Aus¬
dehnung die fabrikmäßige Betreibung von Gewerben auch
in holzärmeren Gegenden gestatten würde . Doch die Sa¬
che ist zu dringend und spricht selbst zu laut , als daß man
nicht mit Grund auf geignete durchgreifende Maßregeln
von Seiten unsererer weisen und wohlmeinenden Regie¬
rung hoffen dürste . ( S . M . )

Da nemark .
Kopenhagen , 10 . Mai . Se . k. k. Hoh . der Groß¬

fürst -Thronfolger von Rußland , welcher bet Sr . Maj . un¬
serem König , als dem Oberhaupte des holstein -olvenburg -

schen Hauses , einen Besuch abzustatten gedenkt , wird von
dem Fürsten Lieven , vormals Botschafter in London , dem
Generallieutenant Kaweln , dem wirklichen Staatsrath
Schukowski , den Obersten Jurjewitsch , Fürsten Dolgorucki
und Baron Lieven , dem Kammerherrn Frhrn . Tolstoy und
dem Nr . Jenokhin begleitet . Von Stockholm an wird un¬
ser Gesandter , Graf Moltke , ihn geleiten und die Zimmer
auf Christiansburg sind bereits für ihn in Bereitschaft ge¬
setzt .

Preußen .
Berlin , 14 . Mai . Gestern Vormittag um 11 Uhr

geruhten Se . Maj . der König von Hannover sämmtliche
Ofsizierkorps der hiesigen Garnison zu empfangen ; Aller -

höchstdieselben waren hierauf bei Sr . königl . Hoh . dem
Prinzen Wilhelm ( Sohn Sr . Maj .) zur Tafel und wohn¬
ten Abends im Opernhause der Vorstellung von Bellini ' s
„ Norma " bei . Unsere Residenz bietet jetzt einen sehr leb¬
haften Anblick dar . Allmählich kommen die von Potsdam
und andern Garnisonen zu dem bevorstehenden Manö¬
ver erwarteten fremden Truppen an und heute wird auch
bereits das Kavallerielager bei Charlottenburg bezogen .

Berlin , 15 . Mai . Se . Maj . der König haben dem
kaiserl . türkischen Brigadegeneral , Kiamil Pascha , gestern
Mittag um 12 Uhr in dem Palais zu Potsdam die An -
trittsaudieuz als ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister zu ertheilen und das diesfällige Be¬
glaubigungschreiben aus seinen Händen entgegenzunehmen
geruht .

Königsberg , lO . Mai . Am7 . d . M . , um lOUHr
Abends , brach in den Vorwerksgebäuden des Domänen¬
amtes Taplacken an Mehreren Stellen zugleich Feuer aus ,

welches so ra,ch um sich griff , daß in zwei Stunden 4
Gebäude in Asche lagen ; an 80 Pferde , theils Arbeits¬
und Remontepferde , und eben so viel Zugochsen und De¬
putatkühe , an 500 Stück Sch aase , an 400 Scheffel Saar -
getraide und mehrere Jnventarienstücke sind verbrannt : Die
Hitze war so groß , daß die aus den Ställen ausgetriebenen
Pferde und Kühe vor den Ställen todt niederfielen . Nach¬
dem die hülfebringenden Spritzen aus der Umgegend wieder
zurückgefahren waren , brach de» Morgen darauf um 3
Uhr bei dem Posthalter Voigt ebendaselbst in den Stall -
gebäuden Feuer aus , wobei drei Gebäude in Asche gelegt ,
zweiGespanne Pferde und mehrere Wagen rc. verbrannt sind .

Belgien .
Brüssel , 12 . Mai . Die Repräsentantenkammer

hat gestern mit 75 Stimmen gegen 1 die Regierung er¬
mächtigt , eine Anleihe von dem Belaufe eines Nominal¬
kapitals von 37 Millionen Franken zu 4j Proz . Zinsen ,oder zu einem geringem Zinsfuß mit verhältnißmäßiger
Vermehrung des Kapitals zu kontrahiren . Der Amortisa¬
tion dieses Kapitals soll eine Dotation von wenigstens
1 Proz . jährlich , unabhängig von dem Betrage der Zin¬
sen der amortistrten Obligationen , gewidmet seyn . Die
zu kreirenden Obligationen sollen vor ihrer Ausgabe dem
Visa des Rechnungshofes unterworfen seyn . Die aus be¬
sagter Anleihe herrührenden Fonds sollen zur Tilgung der
10 Will . Schatzbons , die kraft des Gesetzes vom 12 . Nov .
1837 kreirt wurden , und zur Fortsetzung der Eisenbahn¬
arbeiten bestimmt seyn . — Zu Anfang der heutigen Sitzung
der Repräsentantenkammer wurde auf den Vorschlag des
Hm . de Brouckere beschlossen , daß nur ein Bericht über
alle Bittschriften der abgetretenen Theile des Limburgi -
schen und des Luxemburgischen abgestattet werden soll ,
und daß zur Erörterung dieses Berichts alle Mitglieder
der Kammer 24 Stunden voraus benachrichtigt werden
sollen .

Brüssel , 13 . Mai . Siebmundzwanzig Gemeinden
Limburgs haben heute an die Repräsentantenkammer Pro¬
testationen gegen die Vollziehung der 24 Artikel gerichtet .

(Belg . Bl .)
Lüttich , 9 . Mai . Hier hat es großes Aufsehen ge¬

macht , daß , als dieser Tage ei » sehr achtbarer Einwoh¬
ner von Lüttich , Hr . Prost , auf einem nahen Kirchhofe
beerdigt werden sollte , der Geistliche , der eben in der Kir¬
che und am Grabe alle Gebete verrichtet hatte , diese zu -
rücknahm und als nicht geschehen erklärte , als ein Anwe¬
sender sagte , der Verstorbene sey bis zu seinem Ende noch
Freimaurer gewesen . ( P . Sts . Z .)

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Der Feuilletonist des Journal

des Debats , Hr . Jules Janin , wird sich nach Mailand
begeben , um der Krönung des Kaisers von Oesterreich
beizuwohnen . Er begleitet in diese Hauptstadt einen rei¬
chen Fremden , der in Frankreich sowohl durch seine Nei¬
gung für die Erzeugnisse der Künste , als durch seine große
Freigebigkeit bekannt ist.

— Das Dichterfeuer unserer Verfasser von Singspielen
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wird jetzt mit ven brennbaren Stoffen , von deren Aktien
letzthin die Zeitungen angefüllt waren , unterhalten wer -
dn . Man meldet gegenwärtig , es sollen auf den Büb -
nen von Paris mehrere asphaltische und erdharzige Stücke
dargestellt werden . Man wird unter andern aufführen :
„ Der See von Gomorrha "

, asphaltisches Singspiel
in 3 Akten , und „das tobte Meer " , erdharziges Dra¬
ma in 5 Akten .

— Das legitimistische Blatt „ Europe "
, welches sich den

Anschein gibt , als sch es ganz genau in die Geheimnisse
der fremden Kabinette eingeweiht , veröffentlicht ein wich¬
tiges Geheimniß . Die drei Monarchen , welche sich in
Deutschland treffen werden ( darunter werden wohl die Sou¬
veräne der drei östlichen Großstaaten verstanden sehn ) ,
wollen ihre Konferenzen durch einen öffentlichen Vertrag
beschließen , in welchem sie sich gegenseitig ihre Territorial¬
besitzungen , nach den Verträgen von 1814 und 1815 ,
garantiren . Als ob dieser Besitzstand irgendwo bedroht
wäre !

— Am 1 . Mai , dem Namensfeste des Königs , wurde
ein Seitenkanal der Loire von Roanne bis Digoin , von wel¬
chem Punkte der , die Loire mit der Rhone vereinigende , Kanal
du Centre ausgeht , eröffnet Dieser Seitenkanal , welcher
durch eine Privatgesellschaft , mit einem Aufwands von
9,500,000 Fr . hergestellt wurde und 14 Lieues lang ist ,
wird auf Staatskosten von Digoin bis Briaire <eine Strecke
von 49j - Lieues ) verlängert . BeiBriaire verläßt die Loire
den Kanal von Briaire , welcher , nebst dem von Loing , die
Loire mit der Seine verbindet .

Spanien .
— Nach einem Schreiben aus Malaga werden dort fort¬

während Arrestationen vorgenommen , und zwar unter den
angesehensten Einwohnern . Der Ayuntamiento hatte sich
versammelt , um dagegen Protest einzulegen . — Die in
der Provinz Corbova stehenden Truppen haben sich mit der
Kolonne Flinter vereinigt , welche die Richtung nach Al -
maden genommen , um alles vorräthige Quecksilber abzu¬
holen .

— Engl . Blätter schreiben : Den Rang eines General -
kapitänS der span . Armee , zu welchem neuerdings Espar -
tero erhoben wurde , bekleiden gegenwärtig folgende Per¬
sonen : 1 ) der Jnsant Don Francisco da Paula ; 2 ) Ca -
stannon , Herzog v . Bahlen ; 3 ) Palafor , Herzog v . Sa¬
ragossa ; 4 ) Wellington , Herzog v . Ciudad Rodrigo ; 5 )
der Marschall Beresford , Marquis v . Campo Mayor ; 6 )
der Herzog v . Jnfantado ; 7 ) der Herzog v . Alagon ; 8 )
Espartero , Graf v . Luchana .

Schweiz .
St . Gallen . Die politische Bürgerversammlung er -

theilte wieder mehrere Niederlassungsbewilligungen an Lan -
dessremde . Badener , Würtemberger u . s. w . wurden
willig ausgenommen , dagegen aber ein Landmann von
Jnnerrhoden zurückgewiesen . Es wird überhaupt bei dem
von Appenzell - Jnnerrhoden beibehaltenen Absonderung -
systeme für dessen Landeökinder immer schwerer , im Kan¬
ton St . Gallen sich niederlassen . In der Hauptstadt

scheint es Regel zu werden , jeden Jnnerrhoder zurückzu-
weisen . ( Erz . v. St . G .)

Vereinigte Staaten .
Die amerikanischen Gelehrten sind jetzt mit einem sehr

interessanten literar . Gegenstände beschäftigt , nämlich der Fra¬
ge der Entdeckung von Amerika im lOten Jahrhundert durch
die Normanen . Die isländischen Chroniken , welche Hr .
Folsom übersetzt und in Newyork durch eine öffentliche Vor¬
lesung zur allgemeinen Kenntniß gebracht hat , schreiben
die erste Entdeckung dem Biarno Heriulfson , Leif Erisson
und andern Seefahrern im lOten Jahrhundert zu . Sie
verdienen schon deshalb viel Glauben , weil ihre Beschrei¬
bung der Küsten von Neuengland , Neuschottland , Cap
Cod , Marthas , Vineyard rc. genau ist , besonders aber
die Narragansatbai , wo einige von ihnen sich drei Jahre
aufhielten . Die Hauptbeweise sind indeß die Inschriften
auf Felsen in Neuengland . Auf einem dieser Felsen fand
sich die Zahl der einem skandinavischen Häuptlinge zuge¬
sellten Schaar in reinen skandinavischen Karakteren an¬
gegeben . Dieser Fels liegt zu Dighton oder Affonett am
Tanntonfluß in Massachusetts , und einige andere sind noch
an den Küsten von Narragansatbai sichtbar . Hr . Folsom
fügte in seiner Vorlesung hinzu : „ Columbus sagte , daß
er 1477 auf Island gewesen wäre , wo die Kunde von
diesem Festlande sich in mündlicher und schriftlicher Ueber -
lieferung erhalten hatte , auf die er seine spätere Entdeckung
begründet haben soll . " ( Chronicle .)

Südamerika .
Nachrichten aus Quito vom 29 . Oktober v . I . zufol¬

ge beabsichtigt eine Gesellschaft von Pflanzern und Kauf¬
leuten der franz . Kolonie Martinique , den Plan einer
Verbindung zwischen dem atlantischen und dem stillen Ozean
wieder aufzunehmen . Der Ingenieur Becasse und einige
andere Sachverständige sollen die Landenge von Panama
untersucht und gefunden haben , daß die Vereinigung sich
durch die Verbindung mehrer Flüsse vermittelst eines Ka¬
nals wohl Herstellen lasse . ( Ed . Pöppig hat im ersten Hefte
der deutschen Vierteljahrschrift mit schlagenden Gründen
nachgewiesen , daß diese unt andere Plane zur Verbindung
beider Meere theils wegen natürlicher Schwierigkeiten , theils
wegen des gegenwärtigen Zustandes und Bevölkerungs -
Verhältnisses jener Gegenden unausführbar sind .)

Staatspapiere .
Paris , 16 . Mai . 5prozent . konsol . 109 Fr . 5 Ct . ;

4 ^prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . 102 Fr . — Ct . ;
3prozent . 81 Fr . 10 Ct . Bankaktien 2710 . — . Kanalak¬
tien 1237 . 50 . Röm . Anleihe 101 ^ ; belg . 1034 ; Piemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt . 21 ^ ; Pass . 5z . St .
Germaineisenbahnaktien 1060 Fr . — Ct . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 870 Fr . — Ct . ; linkes Ufer ,
727 Fr . 50 Ct . ; Cetter do . 700 Fr . — Ct .; Epinac ds .
— Fr . — Ct . ; Mülhausener do . 630 Fr . — Ct . ; Gas -
erleuchtungsgesellschast — . Dampfschiffahrtaktien ( Pecq )
- Fr . ^ - Ct .
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Wien , 12 . Mai. Sprozent . Metalliques 107 ;^Prozent. 101j ; Zprozent. 82z ; 2zprozent . — ; Bankak¬
tien 1440; Nordbahn 110j; Mail. E. B. 108z; 1834er
Loose 125z; Raaber E. B . —.

Kurs der StaatSpaptere in Frankfurt.
Den 17. Mai , Schluß l Uhr. >pZt. j Pap. ! Geld.

OesterreichMetall. Obligationen5 — I06zz
do. do. 4 ioiz
do. do. 3 — 824

f- Bankaktien — 1732
r. l. 100 Loose bei Roths. i— 262
ee Partialloose do. 4 — 151z

fl. 500 do. do. — 1254
Bethm. Obligationen 4 — 1004

do. do. 44 — 1024Preußen Staatsschuldscheine4 — 104K» Prämienscheine — 64zBaiern Obligationen 4 — 102zFrankfurt Obligationen 4 ioiz —

Etsenbahnaktien . Agio — 4iz°/ ,Baden Rentenscheine 3^ — ioiz
Darmstadt

fl.50Loose b. Gollu. b .
Obligationen 3z 1004

96z
st. 50 Loose 62z —

ff fl. 25 Loose 23 —

Nassau Obligationenb. Roths. 3z 99j —
fl. 25 Loose 22 —

Holland Integrale 2z — 54^ 7Spanen Aktivschuld 5 — 12zPolen Lotterieloose Rtl. ... — 66
do. » fl. 500 — 80z

Neueste Nachrichten .
London , 14 . Mai. Eine großeZusammenkunft kon¬

servativer Peers fand heute bei dem Herzog v. Welling¬ton statt. l Standard.)— Zu Woodstock , wo zwei Brüder , der Marquis von
Blaudsord und Lord Churchill, beide Söhne deö Herzogsvon Marlborough, jener ein Konservativer , dieser ein
Reformer , um die erledigte Repräsentantenstelle in's Un¬
terhaus sich bewarben , hat Marquis Blandford mit 5 Stim¬
men Mehrheit über seinen Bruder, den Lord Churchill, ob¬
gesiegt ; der Marquis hatte 160, der Lord 155 Stimmen
erhalten . (Observer .)

Paris , 16. Mai. Telegraphische Depesche.
„Bayonne , 15 . Mai.

„Nach den heute von verschiedenen Punkten der Grän-
ze eingelaufencn Berichten Hai ein großer Abfall unter den
carlistischen Sckaaren stattgefunden . Infolge ernster Un¬
ordnungen hätte Don Carlos Estella verlassen und die Rich¬
tung nach Onate genommen .«

Paris , 16. Mai. Die Deputatenkammer hatin ihrer gestrigen Sitzung das Ganze deS Gesetzentwurfs
über die öffentlichen Bauten mit einer Mehrheit von 182

Stimmen angenommen , ging dann auf die Motion deS
Hrn . Lespinasse wegen der rückständigen Forderungen der
Ehrenlegionnärs über , und entschied , nachdem sie den An?
tragsteller und einige, Amendements verschlagende , Redner
gehörthatte , zuletzt , mit 149 gegen119 Stimmen , daß zurDis -
kussion der einzelnen Artikel des Gesetzvorschlags nichtüber¬
gegangen werden , derselbe somit verworfen seyn solle.*T Paris , 16 . Mai. Der Präfekt vom Norddepar¬tement (Lille) ist durch telegraphische Depesche hierher be¬
rufen worden . Diese Reise wird natürlich mit der belgi¬
schen Angelegenheit in Verbindung gebracht. — Die Mar¬
schallinBourmont wird in Marseilleerwartet. — Graf Tol¬
stoi, Generalmajor in russischen Diensten , ist in Paris ein¬
getroffen. — Talleyrand , sagt man sich in der De-
putirrenkammer, ist mit Tod abgegangen . —
Thiers schickt sich zur Abreise an; doch weiß man nicht, ob
nach den Pyrenäen , oder nach Italien . — Graf Tracytritt wieder als Deputirter in die Kammer. — Die
Pairskammer , heißt es nun wieder, will der Ren¬
tenfrage kein absolutes „Nein" entgegensetzen. — Die
luremburger Angelegenheit erregt hier nicht das ge¬
ringste Aufsehen. — Die Börse scheint ganz ausser Sorgeüber den Ausgang des Konversionstreites . Die 5 Proz.
gewinnen jeden Tag an Gunst. — Der Finanzministerist
sehr krank , und kann schwerlich in der Rentendebatte den
Pairs Rede stehen. — In dem Prozeß Hubert's dürften
heute die Verhöre geschloffen werden ; vermuthlich wird
die Sache gegen Ende der Woche beendigt. — In der De-
putirtenkammer wurde heute die allgemeine Debatte des
Ganzen des Budgets begonnen. — Von der Mimsterver-
änderung ist keine Rede mehr.

Berichtigung .In d. K. Z. Nr. 137 , S . 1406, Sp. 2, Z . 2 v. 0. , I. :einer seiner Bekannten sey, st. ersetz.
Redig 'rt unter Verantwortlichkett von PH. Macklot .

(Eingesandt.) Der all Schul , und Jugend-Schriftsteller rühm-
lichst bekannte Verfasser der Volksnalurge schichte, die «ine
gemeinfaßliche Beschreibung der merkwürdigsten , nützlichsten und
schädlichsten Thier» , Pflanzen und Mineralien enthält , Hein¬rich Redau , hat von Sr . Maj. dem Könige von Würlem -berg für die Zusendung dieses , alt gemeinnützig anerkannten,Weitet die goldene Medaille erhalten, welche zur Aner¬
kennung und Belohnung der im Gebiet - er Wissenschaft und
Kunst erworbenen Verdienste bestimmt ist. Diese Anordnungwird den zahlreichen Freunden Rebau' s in Baden erfreulichseyn ; darum diese Notiz.

Auszug aus den Karlsruher WttterungS-
beobachtungen.

17 . Mai
M? 7

^ T
M. 6z U.
N . 11 U

Barome¬
ter .

Thermome¬
ter. Wind. Witterung

überhaupt .
27Z. 8,48.
27Z. 6,48.
27Z. 6,28.

8,2Gr. üb. O / NO
6,4 Gr. üb. 0 NO

11,3Gr. üb . 0i NO
ziemlich heiter
ebenso
trüb , Regen
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Großberzoqliches Hoftheater.
Sonntag , den 20 . Mai : Das Nachtlager von

Granada , romantische Oper in 2 Aufzügen, von
Komadin Kreutzex.

Todesanzeige .
Allen meinen Freunden und Bekannten mache ich die

traurige Anzeige von dem am 17 . d. M . , Vormittags
halb 9 Uhr , erfolgten Hinscheiden meiner geliebten Gattin ,
Lisette Braunwarth , einegeborene Eypper . ZhreRuhe
und ihr Friede wurden hier vielfältig gestört , Gott schen¬
ke ihr dafür die ewige Ruhe und den ewigen Frieden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1833 .
W . Braunwarth , Partikulier .

Der Sohn der Verewigten ,
C . Kromer .

Der Verein zur Belohnung treuer
Dienstboten

wird zur Feier der höchsten Geburtsfestes Ihrer königlichen Hoheit
der Broßherzogin Sophie von Baden am

Montag , den 21 . dieses Monats ,
Nachmittags 4 Uhr .

in dem großen Saale des Rarhhauses dahier die jährliche Austhei -
lnng von Preisen an würdig erkannte Dienstboten öffentlich vor¬
nehmen .

Dem Zweck« des Vereins wird «s entsprechen , wenn die Dienst -
Herrschaften sowohl , als auch ihre Dienstboten in großer Anzahl
der Feierlichkeit beiwohnen .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1833 .
Der Verwaltung - rath .

Mühlburg . ( Wasch - und Bleichanzei -
GU -^ ^ Sge . ) Der Unterzeichnete macht hiermit die ergeben -

ste Anzege , daß er unweit der Schwimmschule einen
Platz zum waschen und bleichen bergerichtet hat ;

wozu er ein vereyrliches Publikum ergebenst einladet . Die Per¬
son zahlt 3 kr .

Mühlburg , den 13 . Mai 1833 .
Wilhelm Pfeifer .

Pariser Man -
telets

in schwarzen und farbigen , mit und ohne Spitzen ,
find nach rem neuesten Geschmacke eingetroffen bei

Karlsruhe . ( Hotzversteigerung .) Montag . den 21 .
Mai d . Z . . früh 8 Uhr , werden aus dem Forstbezirk Friedrichs¬
thal . im Distrikt büchiger Sandgrubschlag , öffentlich versteigert
werden :

44 '/ » Klafter eichene Stumpen und
1,20 » Stück eichene Wellen .

Die Zusammenkunft findet im Distrikt selbst statt .
Karlsruhe » den IS . Mai 1838 .

Großh . bad . Hvfforstamt . '
v. Schönau .

Karlsruhe . (Fabrnißvcrsteige .
rung . ) Aus der Verlaffenschaftsmaffe
des Oberkriegskommissärs Hütteuschmrd
werden

Montag , den 21 . , und Dienstag , den Z2 . d. M . .

L

im Hause Nr . 6 im Suffern Zirkel , folgende Fahrnißgegenstände
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden , als :

Gold und Silber , Bücher , Gewehre und Waffen » Manns¬
kleider und namentlich militärische Uniformen , Bettwrrk u .Leinwand ; Schreinwerk , nämlich ; Kanapee . Sessel , Tische ,Kommode , Chiffoniere ec . ; sodann Küchegefchirr und an¬
derer HauSrath .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1838 .
Großh - bad . SladtamtSrevisorat .

K e r l e r .
vär . Bürck .

Karlsruhe . (Brennholzlreferung . ) Die Liefeiungdes m der Finanzkanzlei für den nächsten Winter erforderlichentiockenen buchenen Scheiierholzes , ungefähr 250 vierschuhigeKlafter , dahier frei in das Maas gesetzt , soll im Sumisstvntwegevergeben werden .
Liebhaber hierin wollen ihre Sumisstonen bis

zum 1 . Zuni d. I .»
versiegelt mit der Aufschrift »Brennholzueferung -- bei der unter «
reichneten Stelle einreichen .

Met der Lieferung kan » alsbald nach erfolgter Ratifikation
begonnen werden .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1838 .
Finanrministerlalrezistratur .

MayerhLffer .
Karlsruhe . (Gläubigeraufforderung .) Me , wel¬

che an den Nachlaß des OberkrlegSkommiffärs , Friedrich Samuel
Hüttenschmid dahier , eine Forderung zu machen haben , wer¬den anmit aufgefordert , solche , insoweit dasselbe nicht bereits
schon geschehen »

binnen 14 Tage »
bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser schriftlich anzugeben , als
sonst bei Auseinandersetzung der Verlaffenschaft keineRücksicht dar »
auf genommen werden wird .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1838 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vät . Bürck .Nr . 11,663 . Breisach . ( Stbuldenliquidaeion .) Ge¬

gen die Verlassenschaftsmaffe des Simon Reichs Hofer von hierhaben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung - - « .
Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 31 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Es werden daher alle die¬
jenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechl « zu bezeichnen , die der Anmeldende gellend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Massepflegcr und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - « der Nachlaßvergletche ver¬
sucht werden , mit dem Bemerken , daß , in Bezug auf Borgver¬gleiche und Ernennung desMaffepflegerS und GiäubigerauSschusseS ,di« Nichterfcheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretrnd
angesehen werden .

Breisach , den 7 . Mai 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors.
Karl « tu he . (Gesuch .) Ein in Obereinneh -

mereigeschäftin erfahrener und mit sehr empfehlen -
Zeugnissen versehener Kameralsknbent wünscht

einer andernObereinnehmerei als erster Gkhülfe
angestM zu werden . Wer ? sagt das Avmtoir der Karlsruher
Zeitung .
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Nr . 894 . Bühl . (Drrvachtung eines Torfgelän -
de « .) Mit dem , dem großh . Domanenärar zugehörigen , sehr
reichhaltigen Torfgeländ von 26 Mo , gen 51 Ruthen in der Ge¬
markung Oderbruch , neben dem herrschaftlichen Rbtsmuhrwalde .
wird

Freitag , den 25 . Mai d. Z . ,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung eine nochmalig «
öffentliche Verpachtung auf tü Zähre zum Ausstiche voraenom -
men ; wa < mit Bezug aof die Ankündigun - in Nr . 9l , S6 und
99 »er Karlsruher Zeit . v . d . Z . u . mit dem Anfügen andurch be¬
kannt , g - mackl wird , daß die weitern Bedingungen jeden Tag
dahier eingeseden w - rken können .

Bühl , dm 13. Mai 1838 .
Großh . bad . Vomänenverwaltung .

Steinwarz .

Verkaufsanzeige .
Kommenden Freitag , den 25 . dieses Monats ,

' von früh 9 bis 12 Uhr , und Nachmittags von 2
Vis 6 Ubr , wird in drin Handlungsdause Nr . 194
in der Hauptstraße , nächst dem St . Alexisbrunnen ,

auf dem mittleren Marktplatz dahier , gegen baare Zahlung öf¬
fentlich versteigert ; deiläufig 1,200 Pfund feiner üverseeischek
MeliS ; 500 Pfund gelber trockener Farin ; 1,000 Pfund verschie¬
dene Gattungen Kaffee ; Kandis , braun und hellgelb ; Pfeffer .
Piment io . rc . ; wozu d >« Liebhaber höflichst eingeladen sind . Luch
kommt da « Hau « nächsten Monat Zuli Dienstag , den 10 , auf
Brüdersest . zur öffentlichen Auktion ; worüber nähere « mit genauer
Beschreivang noch nachfolgt .

Rastatt , den >8 . Mai 1838 .

Mentz ' ngen , bei Breiten . ( Bauakkord¬
versteigerung . ) Dienstag , den 22 . Mai d . Z .,
Vormittags 9 Uhr , wird von diesseitiger Stelle die
Erbauung einet zweiten Stockt auf bat Schulbau «

dahier , wozu Plan und « ostenüberschlag zu 755 fl. zur Einsicht
bereit liegen , öffentlich versteigert . Unbekannte Auswärtige ha¬
ben sich auszuweisen , daß sie solid und kautiönssähig sind .

Mentzingen , den 11 . Mai 1838 .
Grundh . Rentamt .

Figel .

Forback . (Haut Versteigerung auf den Ab -
!>bruch .) Donnerstag , den 81 . Mai d . Z . , Vormitta - S
! N Ubr , wird dat Pfarrhaus zu Fvrdach samml Oeko .
itnvmiegebäure auf den Abbruch versteigert . D -r Abbruch

sann jedoch erst geschehen , wenn da « neue Pfarrhaus bezogen
verdea kann . Dasselbe ist ein zweistöckiges Riegelbaus von ganz
zesundem Eichenholz , von 15 Fuß Länge und 35 Fuß Breite ,
« it 7 Zimmern ; durch zweckmäßigeren Einbau könnten aber auch
1 Zimmer weiter bezweckt werden .

Vas Haus ist nv » ziemlich neu , so daß bei ' m Mederaus -
>au «n bereit « all <s wieder ang -wendet werden kann .

Fvrbach » den 14 . Mai 1838 .
Stiftungsvorstand .

Karlsruhe . ( Fahrniß -
? und Weinverkeigerung . )

Montag , den 28 . Maid . J . ,
»Vormittag « 4 Uhr , und die dar¬

auf folgenden Lage
werden ave rer Beilaffenfchaftde «
Herrw AaufwannS Cbr . GrieS -
Gold und Silber , woru -cker goldene und silberne

'' osen 5 goldene Reperiruhren , ein silbernes Tbeeservice , ein

Ib-rneS « affe - service . mehrere Stuis mit silbernen Bestecken Mes .

dahier

ser und Gabeln , mehrere Paar silberne Lichtstick, , silbern « Eß -
und Kaffeelöffel . Salzlaßchen , Zuckerdosen und sonst verschiedenes
Silber ; dann Schrei - wert , ,voru .. ttr mehrere Kanapees , 8 Lischt
mit M - rmorplalten , Stühle , verichiedene Kästen , Spiegel kn ver -
golbelen Rahmen , verschiedene Manrskletder , Bell - und Weiß¬
zeug , Küchegeschirr , Bücher und Kupferstiche , ein großer Vorrath
von englischem Steingut und sonstiger Hausrath ; ferner

Dienekag , den 29 . Mai d . I . ,
Nachmittag - Z Uhe :

zwei Wagenpferd « , eine Chaise wir Vorderverdeck und Glalfen -
stern uno 1 Paar vlattirteS Pferd esa irr ; sodann

Mittwoch , den 30 . Mai d. I ,
Vormittag » 9 Ubr :

ein großer Vorrath von Wem , als :
18 Ohm Markgräfler auggener 1834r ,
16 -- dühlerthaler 1834k,

8 » » 1835r,
2 » durbacher 181 lr ,

verschiede » » Weine in Boutckllm ; «erner
in Durlach lagernd ans dem Keller d >s Hrn . Christ . Gries¬
bach , Sohn :

50 Ohm Markgräfler schltengener u. auggener 1834r,
13 » bechsteiner 1834r ,

-L 82 » orteuoerger 1834 »
4 rothrr zeller Wein 1834r ,

10 » klingelberger 1834r ,
10 » » 1835 ,
10 » überrheiner Tramrner 1835 »
80 » musoacher uav gimmetdinger 1835r ,
40 durbacher 1835r ,

2 » dürkheimer 1835r ,
25 » « 1836r ,

li .0 » verschiedene leere Fässer .
Sämmniche Weine werden im hiesigen StekgerungSlokale öf¬

fentlich versteigert , woselbst auch die Proben ausgestellt sind und
wozu die Liebhader eingeladen werden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1838 .
L .

Fried . S eippel ,
Laxator .

Karlsruhe . (Brod - und Fouragelieferung . )
Die Lieferung des Brvdes in den Garnisonen Mannheim , KiS -
laU , Bruchsal . Durlach , Ettlingen . Rastatt und
Karlsruhe mit Gott es au , so wie die Lieferung d «r Fourage
in den Garnisonen Rastarr , Mannheim und Karlsruhe
mit Gottesau soll in bisher üblicher Weise für die Monate
Zuli , August und Sepl . 1838 an den Wenigstnehmenden bege¬
ben werden . Die hierzu Lustkragenden haben daher ihre Sumis -
sionen längsten - bis

Montag , den 11 . Juni d . I . ,
Vormittag « vor 10 Uhr »

auf der diesseitigen Kanzlei abzugeben , indem um diese Stunde die
Eröffnung der Angebote statt finden wird . Der Zuschlag an den
Wenigstnehmenden wird sogleich erfolgen , falls d >ssen Angebote
annehmbar sind und seine Verhältnisse die nölhige Sicherheit ge¬
währen . Zugleich wird hierbei bemerkt , daß eine Ueberlraglwg
der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag an einen andern Lkkordan -
ten nicht berücksichtigt wird . ^

Die Anzeigebläkler für den Mittel - und UnterrheinkreiS ent¬

halten das Nähere .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1838 .

Großh . badisches Kriegsminlsterialsekretariat .
Heunisch .

Mit einer Beilage .

Verleger , und DruckerrPh . M « «k I o t.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

